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„Kluge Köpfe gesucht“ – unter 
diesem Motto werben die Fi-
nanzämter in Niedersachsen 
für ihr duales Studium. Es star-
tet im August und dauert drei 
Jahre. Zum Beginn der Ausbil-
dung werden monatlich 1.269 
Euro gezahlt, außerdem locken 
die Finanzämter nach erfolgrei-
chem Abschluss zur Diplom-Fi-
nanzwirtIn mit einem siche-
ren Arbeitsplatz. „In der Regel 
werden Ortswünsche berück-
sichtigt. Die Berufsperspekti-
ven sind sehr gut“, sagt Stepha-
nie Sieker, Juristin beim Finanz-
amt Lüneburg.

In den drei Jahren wechseln 
sich drei- bis sechsmonatige Stu-
dienphasen an der Steuerakade-
mie Rinteln mit der praktischen 
Ausbildung im Finanzamt ab. 
Das Studium umfasst Fächer wie 
allgemeines Steuerrecht, Bilanz-
steuerrecht, Privatrecht und öf-
fentliches Recht. „Man lernt, wie 
Gesetze funktionieren und wie 
man sie anwendet“, sagt Sieker 
und fügt hinzu: „Aber man be-
schäftigt sich nicht wie im Ju-
rastudium viele Jahre lang nur 
mit der Theorie, sondern kann 
das Gelernte gleich während der 
Ausbildung im Finanzamt in der 
Praxis einsetzen.“

Dazu gehört das Bearbeiten 
von Steuererklärungen und 
Einsprüchen, die Überprüfung 
von Zahlungseingängen sowie 
der Einsatz bei Außenprüfun-

gen unter Anleitung von erfah-
renen KollegInnen.

„Das ist eine sehr abwechs-
lungsreiche Tätigkeit“, findet 
Christine Kreis. Die 20-Jährige 
hat sich für das duale Studium 
beim Finanzamt Lüneburg 
auch aus finanziellen Gründen 
entschieden – für ein Uni-Stu-
dium hätte sie nebenher arbei-
ten müssen. Zudem denkt sie 
an ihre persönliche Zukunft: 
„Durch Gleitzeit und Teilzeitar-
beit kann man den Beruf beim 
Finanzamt gut mit der Grün-
dung einer Familie vereinbaren“, 
so Kreis. „Mich hat auch ein na-
turwissenschaftliches Studium 
interessiert, doch beim dualen 
Studium Finanzwirt finde ich 
den hohen Praxisanteil besser“, 
sagt die 21-jährige Sophie Wulf. 
„Die Aussicht auf einen sicheren 
Bürojob gefällt mir gut.“

Auch mit der theoretischen 
Ausbildung in Rinteln sind die 
beiden zufrieden: In festen 
Gruppen mit maximal 25 Perso-
nen fühlen sie sich wohl, auch 
wenn das ganze mehr an Schul-
unterricht als an ein Studium er-
innert. Die Teilnahme ist Pflicht. 
Die schriftliche Hauptarbeit be-
steht aus einer rund 20 Seiten 
langen Ausarbeitung, bei der 
Themen wie „Kann man Buß-
gelder von der Steuer abset-
zen?“ vorgegeben werden. Für 
die Laufbahnprüfung wird das 
Wissen in fünf Klausuren und 
einer mündlichen Prüfung ab-
gefragt.

Die Gefahr, dass man im 
30.000 Einwohner zählenden 
Rinteln vom Lernen abgelenkt 
wird, ist gering. Der Werbeflyer 
fürs duale Studium spricht vom 
„vielfältigen Freizeitangebot“, 
wozu ein „Frei- und Hallenbad, 
ein Bowlingcenter, ein Kino, Ca-
fés, Bars und Restaurants“ gehö-
ren.

„Man sollte sich durch dicke 
Gesetze nicht abschrecken las-
sen und bereit sein, zu lernen 
und sich fortzubilden“, emp-
fiehlt Kreis, während Wulf einen 
anderen Aspekt anspricht: „Man 
hat viel mit anderen Menschen 
zu tun, zum Beispiel mit Steuer-
beratern. Kommunikation spielt 
eine große Rolle.“ Wulf will erst 
mal in den Innendienst, spä-
ter kann sie sich eine Tätigkeit 
bei Betriebsprüfungen oder der 
Steuerfahndung vorstellen.

Gerade im Außendienst sind 
BewerberInnen gefragt. Nach 
Schätzungen der Deutschen 

Steuer-Gewerkschaft gehen 
dem Staat jährlich Einnahmen 
in Höhe von 50 Milliarden Euro 
durch Steuerhinterziehung ver-
loren. Wegen fehlender Steuer-
fahnderInnen ist in Bremen im 
Jahr 2020 gegenüber dem Vor-
jahr die Zahl der Fahndungsprü-
fungen um mehr als zehn Pro-
zent gesunken.

„Zwei Jahre braucht man als 
Berufsanfängerin, um in allen 
Themen sicher zu sein“, fasst Jes-
sica Hehlke ihre Erfahrung zu-
sammen. Die Steuerinspekto-
rin hat nach bestandener Lauf-
bahnprüfung beim Finanzamt 
Lüneburg drei Jahre die Steu-
ererklärungen von Unterneh-
men bearbeitet. Jetzt steht die 
24-Jährige vor der Verbeam-
tung auf Lebenszeit. „Ich weiß 
von meiner Mutter, wie schwie-
rig es für sie war, eine Stelle in 
der freien Wirtschaft zu finden. 
Umso mehr schätze ich die Si-
cherheit, die mir meine Arbeit 
gibt.“

Informationen auf www.
mit-sicherheit-karriere.de 
(Niedersachsen),
www.hamburg.de/studium-
diplom-finanzwirt,
www.karriere.bremen.de/
finanzverwaltung-10795,  
www.schleswig-holstein.de/DE/
Fachinhalte/A/ausbildung_
landsh/Berufe/FinanzwirtIn_Dip-
lom.html,
https://karriere-in-mv.de/
finanzwirt

Finanzverwaltungen locken mit bezahlter Ausbildung und hohem Praxisanteil ins duale 
Studium zur Diplom-FinanzwirtIn. Die Chance auf einen festen Job sind hervorragend. 
Schon nach wenigen Jahren winkt die Übernahme ins Beamtenverhältnis

Auf der sicheren Seite

 Von wegen 
Bürojob: 
Finanzbeam-
tInnen im 
Außendienst 
werden in 
Mecklenburg-
Vorpommern-
mit kugel-
sicheren 
Schutzwesten 
ausgerüstet
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„Durch Gleitzeit und 
Teilzeitarbeit kann 
man den Beruf beim 
Finanzamt gut mit 
der Gründung einer 
Familie vereinbaren“
Christine Kreis, Studentin an der 
Steuerakademie Rinteln

Beginn der nächsten Weiterbildungsgruppe: 9./10. April 2022
Zulassungsseminar: 26. Februar 2022
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Das PITTH befasst sich seit 1995 mit
Einzel- ,Gruppentherapien, Seminaren
und der vierjährigen berufsbegleitenden

Weiterbildung
„Psychotherapeutische Tanztherapie“

Die nächste Ausbildung bei Annette Rosenfeld ab April 2022.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.vom-kommen-und-gehen.de/ausbildung/
In Kooperation mit memento mori und trostwerk.

Jedes Leben ist der Rede wert!
Ausbildung Trauerrede.

Leben aus der Endlichkeitsperspektive

MFA für gynäkologische Praxis gesucht
Nettes weltoffenes Team sucht ebensolche MFA 20-30 Std/Woche
Wir bieten:
ÜT-Bezahlung, HVV-Ticket, Fortbildungen

www.frauenaerztinnen-bahrenfelderstrasse.de

WEITERBILDUNG SUPERVISION UND COACHING
Personen, Gruppen und Teams in
Organisationen kompetent beraten
� DGSv-Zertifizierung
� 2-jährige berufsbegleitende Weiterbildung

plus individuell passgenaue Seminare
� April 2022 bis September 2024,

Vorseminar Januar 2022
E s s i n d n o c h w e n i g e P l ä t z e f r e i !

Ort der Weiterbildung:
Hamburg und Leck, Schleswig-Holstein
Information: Kooperation Plus,
www.kooperation-plus.de, Tel. 040 40134063

K o o p e r a t i o n p l u s
S u p e r v i s i o n . C o a ch i n g

O r g a n i s a t i o n s e n t w i c k l u n g
We i t e r b i l d u n g

SOZIALMANAGEMENT
Management und Leadership in der Sozialen Arbeit
Berufsbegleitender Masterstudiengang der Fachhochschule Potsdam

JETZT BEWERBEN ZUMSOMMERSEMESTER `22
0331 580-2093 - weiterbildung@�-potsdam.de

Fachbereich Sozial- und Bildungswissenscha�en und
Zentrale Einrichtung Weiterbildung der FH Potsdam

WELTRETTER gesucht: Zentrum für nachhaltige
Entwicklung mit Tagungshaus an der schönsten Förde der Welt
sucht motivierte Verstärkung TZ o. VZ für kreative Klimabildung
digital und analog: www.artefact.de/news

DIGITALES DATENMANAGEMENT
Weiterbildender Masterstudiengang

JETZT BEWERBEN BIS ZUM 15. FEBRUAR 2022
0331 580-2440 - ddm-infos@lists.hu-berlin.de
www.ddm-master.de
Koopera�onsstudiengang der Fachhochschule Potsdam
und Humboldt Universität zu Berlin


